
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 21 (1945-1946)

Heft: 6

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


MÄRZ 1946
Die Sonne scheint für alle Leut. Die Seite der Herausgeber Seite 9

Ja oder Nein. Brief an eine leidenschaftliche Befürworterin des Frauenstimmrechts.
Von Fortunat Huber. Illustration von Hans Tomamichel 10

Plastischer Raum. Von Gubert Griot 16

Kinderweisheit 19

Schrecken über Java. Augenzeugenbericht eines Schweizers über die japanische

Besetzung. Von Max Sigg. Illustration von Willi Quidort 20

Photos. M.A.Wyß. N.Viazzoli 27

Glossen. Von Charles Tschopp 31

Onkel Ferdinand und die Pädagogik. Von René Gilsi 33

Wie erlebten Sie als Kind die Scheidung Ihrer Eltern Antworten auf
unsere Rundfrage 34

Photos. Hans Baumgartner. C. Schildknecht 37

Mein peinlichster Augenblick. Illustration von Ruedi Barth 42

1

I

lìà ig4k
a//e Ois Leite âer HernusAeder 8-it- 9

./tt <?<7e?" ^/Ve//Z. Lriek sn eins leiàsnsclinitliclie Lekürv?orterin cles Lreuenstiininrecìits.
Von I^ortunet Under. Illustrstion von üens l'oinsiniclrel 19

/îâm. Von (Zudert kiriot 16

19

^?e/î/^6e^I6/î ./cîvtZ. ^.UKenTSUAenderioìit eines Lodvvei^ers üder clie jnpanisode Le-

setrunA. Von IVlnx 8ÌAA. Illustrntion von Willi t)uiàort 29

T'/loà. lVl.^.W^L. N.Vin22oli 27

Von (ldsrles l'scdopzi 31

O/î^e/ c/ü6 7^âàK-c>K-^. Von Lenê Silsi 33

^6 Ä6 a/î <7/^ /tnìn orìen suk un-

sere LunâkrsAS 34

7^/?tZ?0ö. Hens LsurnAnrtner. O.Lcìiilâdnecdt 37

/17e/» ^e//î/lc7?vte^ Illustration von Lueài Lertli 42



Die Steinbrüche. Eine Geschichte aus dem Engadin. Von Andry Peer. Illustration von
Alois Carigiet Seite 44

Küchenspiegel.

Es geht Cllich ohne Abtrocknen. Von Marlisa Fritschi. Aus „Vereinfachung der

Bäuerinnenarbeit", Schriftenfolge über Landarbeits-Technik in der Schweiz 61

Frau und Haushalt.
Was ich vom Ausland lernte. Antworten auf unsere Rundfrage 65

Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft. Von Babett Eugster 75

Das Megaphon.
Ein Diskussionsbeitrag z,u einigen aktuellen Schulproblemen. Von Paul

Neidhart 78

Das Wunder. Von G R 82

Blick in die JElit. Von Ernst Schiirch 84

Blick auf die Schweiz. Von Peter Dürrenmatt 85

Wie Jakobli das Gruseln verlernt. Ein Bilderbogen für Kinder von Marcel
Vidoudez 86

Das Titelbild „Basler Fasnacht" ist ein Ausschnitt aus der Basler Fasnachtsausstellung 194S im Kunstgewerbe¬
museum. Die Farbenaufnahme stammt von Hans Hinz, Basel.

Das sind Fragen, die früher oder später alle
Eltern einmal beschäftigen. Nicht immer ist es

leicht, den richtigen Entscheid zu treffen. Die
« Eltern-Zeitschrift » hilft Ihnen, diese Fragen

beantworten.

Gratis-Probehefte sind in den Buchhandlungen
erhältlich oder direkt von der

Art. Institut Orell Fiißli AG.
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ALS WERTVOLLES GESCHENK EMPFEHLEN WIR

12 seiner schönsten Bilder auf hochfeinem, antikem Karton
52 X 42 cm, aufgezogen, in gediegener Mappe. Die
Kunstfreunde sind begeistert von der ausgezeichneten Wiedergabe

der farbenprächtigen herrlichen Bilder. Preis Fr. 17.50

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder vom

Verlag Büchler «A Co. Bern

Rechtschreibbüchlein
für Schweizer Schulen. Von Karl Führer. Mit alphabetischem

Griffregister. In Tausenden von Schulen seit

Jahren eingeführt. Preise: I. Heft (3.—5. Schuljahr) 55 Rp.

II.Heft |5.—9.Schuljahr) 70 Rp.

Schweizer Rechtschreibbuch

für Sekundär-, Real-, Bezirks- und Kantonsschulen und

Privat. Broschiert Fr.2.—.

Verlag Buchdruckerei Büchler & Co., Bern Tei.27733, ?(>.«>«<*m28*
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und unübertrefflich praktischen
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Schöne Bücher

für Konfirmation und Ostern!

Mea Culpa '

ALFRED BIRSTHALER Ein Bekenntnis

343 Seiten 8. Auflage Geb. Fr. 7.SO

Kein Roman, sondern die Geschichte eines Lebens. Der
Verfasser hat nach einer Jugend voll Armut und
Erniedrigung einen Raubmord begangen. Als ein seelisch tief
Verwahrloster wird er in die Strafanstalt eingeliefert,

nach sechzehn Jahren verläßt er sie als ein Erlöster.

Der Kaufmann PB
PETER MARTIN

Ein Schweizer Kaufmannsleben
zwischen 2 Weltkriegen

4. Auflage Gebunden Fr. 8.60

Das Buch führt in 12 europäische Länder und nach
Nordamerika. Es schildert die Geschäftswelt so anschaulich,
daß es jeder angehende, aber auch jeder gewiegte Kauf¬

mann mit Gewinn lesen wird.

Gottsucher
MARCHETTE CHUTE

Eine Einführung in die Bibel
Gebunden Fr. 14.SO

Für alle Menschen von heute, die den Zugang zu dem
bedeutendsten Werk der Weltliteratur, der Bibel, nur
schwer finden. Ein fesselndes, erregendes und Licht

spendendes Buch.

Das Wunderbare
PAUL HÄBERLIN

Professor an der Universität Basel

Zwölf Betrachtungen über Religion
S. Auflage Gebunden Fr. 6.60

Das Buch ist ein neuer Beweis für die Tatsache, daß
wenig Wissen von Gott weg, viel Wissen zu Gott führt.

Propheten
PAUL MARTI

Pfarrer in Bolligen

Von Samuel bis Jeremia, 24 Bilder

In Leinen gebunden Fr. S.—

Schweizerische Stilkunde
Von der Vorzeit bis zur Gegenwart

PETER MEYER

Mit 173 Abbildungen 5. Auflage Geb. Fr. 13.50

Der bekannte Redaktor der Zeitschrift « Das Werk » hat
hier ein Buch geschrieben für Leser, die nicht
Kunstgeschichte studiert haben : allgemeinverständlich, aber
nicht oberflächlich, belehrend und doch nicht schul¬

meisterlich.

In jeder Buchhandlung erhältlich
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8àône Lûàer
5ür KoniìrmÂìion unà Ostern!

Nea Ruìpa
^VRI^VVI) VIVL'RId^VVV Vin Vekenntnis

545 5elten <5. à//aA-6 Vr. 7./^?

Rein Roman, sondern die Leschichte eines Rebens. Der
Verkasser hat nach einer duzend voll Vrmut und Lrnie-
drigung einen Raubmord begangen. ^ls ein seelisch tick
Verwahrloster wird er in die Ltrakanstalt eingeliefert,

nach sechzehn dahren verläLt er sie als ein Erlöster.

Der Rautniaiin l'L

Vin ZcLvvei^er RnnIrnnnnsleLen
^vviscLen 2 Weltkriegen

4. (rsdnndsn Vr.

Das Lucb führt in 12 europäische Ränder und nach
Nordamerika. Ls schildert die (Zeschäktswelt so anschaulich,
dak es jeder ansehende, ader auch jeder gewiegte Rauf-

mann mit Lewinn lesen wird.

(Gottsucher

Line VinlüLrung in die ViLel
4>. 14.

Lür alle Uonsclien von heute, die den Zugang xu dem
bedeutendsten Werk der Weltliteratur, der Libel, nur
schwer linden. Lin fesselndes, erregendes und Richt

Las wunderbare

Vrolessor an der Universität Vnsel

^vvoll VetraeLtnngen iiLer Religion

/. ^4n//ags Vr. 6.6O

Las Luch ist ein neuer Leweis kür die latsache, daü
wenig wissen von Lott weg, viel wissen 2u Oott kührt.

Lropbeteu

Vlarrer in Völligen

Von Lainnel Lis dereinin, 24 Vilder

In Vr. /.—

Seb»eixeriselie Stilkuude
Von cler Vorxeit Lis ?nr (5egenvvnrt

VVI'VV. L1VVVV

lVlit 173 ^LLildungen 5. .Vnllnge (^eL. Vr. 13.50

Ler bekannte Redaktor der Zeitschrift « Las Werk » hat
hier ein Luch geschrieben kür Reser, die nicht Runst-
geschickte studiert haben: allgemeinverständlich, aber
nicht oberflächlich, belehrend und doch nicht schul-

In jeâer VueLLandlung erLältlicL
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Der schweizerische Knigge
Ein Brevier für zeitgemäße Umgangsformen

VINZENZ CAVIEZEL (Adolf Guggenbühl)

17. Auflage In Goldfolienumschlag Fr. 3.SO

Ein reizendes Geschenk für gute Freunde und heran¬
wachsende Söhne und Töchter.

Mr. Bunting und der Krieg
ROBERT GREENWOOD

Roman

3. Auflage Gebunden Fr. 11.SO

Leben, Lieben und Leiden einer englischen Familie.
Dieses Buch verdankt seinen großen Erfolg in England
der Menschlichkeit und dem Humor, die es auszeichnen.
Es erklärt uns das Rätsel, weshalb England die Schlacht
um Großbritannien gewann, in deren Schatten sich die

Geschehnisse des Buches abspielen.

Schweizerisches Trostbüchlein
ADOLF GUGGENBÜHL

Vignetten von Walter Guggenbühl

5. Auflage Preis Fr. 5.80

Trostbüchlein hießen jene Sammlungen von Erbauungssprüchen

und -gedichten, die sich vor 100 und 200 Jahren
großer Beliebtheit erfreuten. Hier liegt ein wohlgelungener

Versuch vor, etwas Ähnliches für unsere Gegenwart
zu schaffen.

Wir wollen frei sein
ADOLF GUGGENBÜHL und

GEORG THÜRER

Ein vaterländisches Brevier

Mit einer 4farbigen und acht 1 farbigen Tafeln

Gebunden Fr. 2.60

Schwyzer Meie
ADOLF GUGGENBÜHL und

GEORG THÜRER
Die schönsten schweizer deutschen Gedichte

4. Auflage In Geschenkeinband Fr. 6.80

kartoniert Fr. 4.80

Eine sorgfältige Auswahl aus mehr als fünftausend mund¬
artlichen lyrischen Gedichten.

Bluemen us euserem Garte
ADOLF GUGGENBÜHL und

KARL HAFNER
Eine Auswahl von zürichdeutschen Gedichten

Geschenkausgabe mit einer Lithographie von
Hermann Huber

2. Auflage Gebunden Fr. 7.80

Von diesem bunten Strauß zürichdeutscher Gedichte aus
einem Zeitraum von 150 Jahren geht ein Duft der Heimat
und der Jugendzeit aus, der ans Herz greift. Lesen Sie

diese Gedichte im Kreise Ihrer Familie vor.

Heinrich Leuthold
ADOLF GUGGENBÜHL und

KARL HAFNER

Ausgewählte Gedichte

Geschenkausgabe mit Tiefdruckwiedergaben von
sechs Radierungen von Aug. Frey

3. Auflage Gebunden Fr. 8.80

Numerierte Luxusausgabe auf echt Bütten: in
braunes Kalbsleder gebunden, mit 6 Original-

radierungen von Aug. Frey, Fr. 60.—.

Eine Ausgabe unvergänglicher Gedichte dieses
schweizerischen Klassikers. Für Liebhaber eines ganz schönen

Buches.

Neue Aphorismen
CHARLES TSCHOPP

In einem reizenden Geschenkband.

3. Auflage Fr. 4.80

Wir halten es für wahrscheinlich, daß diese Aphorismen
in die Weltliteratur eingehen werden.

In jeder Buchhandlung erhältlich
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Der sebvvei^erisobe XuiA^e
Hin Lrevier liir ^eilAeinükZe Llin^an^slorinen

(^doll du^endüdl)
17. ^n//a^e In do/ci/oHeniinr^eä/aA' Hr. 5.79

Lin reizendes Oesebenb kür Auts Lreunde und beran-

Nr. LuutiuA m,d tlt i- I^rieA
Q^^WOov

Ionian
5. ^n//a^e deännden Hr. 11.79

Leben, Lieben und Leiden einer enMsoben Lamilie.
Dieses Lueb verdanbt seinen ^roLsn Lrkol^ in Lnxland
der Nensobliebbeit und dein Humor, die es auszeioknen.
Ls erblärt uns das Düt-sel, v^esbalb Lnxiand die Leblaobt
um Droübritannien gewann, in deren Lebatten sieb die

Oesebebnisse des Luobes abspielen.

Aeb^vei^ierisebes ^rostbüebleiu
^non? QNSSNIVLVNN

Vignetten von ^Vulter du^Kendnlil

5. àlla^e Drei s Hr. 3.80

d'rostbüeblein bieken jene Lammlun^en von Lrbauunxs-
sprüoben und -^ediebtsn, die sieb vor 1W und 2W dabren
Aroker Leiiebtbsit erkreuten. Dier lie^t. ein ivoblxelun^e-
ner Versueb vor, etivas Xknliebes kür unsere Oexenvvart

zu sobakken.

^ir >vvileu krei sein
^non? ovoo^LVNN und

oi^o^o l'NVlìlZIì
kiiri V!ltsriàdisc!iis5 Brevier

iVlit silier 4ksrkÌASn uilâ gckt iksrì>ÍAsr> l'iìisln

4'r.

8eb>v^er Neie
47)s)I.I' Svoo^LVNN nilä

oiZOIvo l'NVkâ
Ois selionsten sàvvei^erdentseDen (^ediàke

4. ^lu/Ia^e In. de^eHen/reinännä Hr. 6.59

/cartoniert Hr. ^.59

Lins sor^kàlti^e àsvvabl aus mebr als künkt^usend mund-
arìlioben Iz^riseben Dediobìsn.

Linemen us eusereiu (^iarte
^von? SIISSIMLVNN Iinä

icâi.
Hine ^.us'ìvndl von ^ûrieLdenìsàen dedieliìeiT

desàenbansKsde inil einer Hitdo^rupdie von
Hermann Under

^In/iaA-e deännclen Hr. 7.59

einem Zeitraum von 15l) dabren xebt ein Dukt. der Heimat
und der du^endzeit aus, der ans Der? ^reikt. Lesen Sie

diese Oediebte im Xreise Ibrer Lamiiie vor.

Deiurieb Leutbold
(iiXXilüXLliNI. nn6

^ns^evväDIts dediedte

desedenbaus^ade inil I'ieldrneb^ ieder^aden von
seàs Hadierun^en von Hre^

5. ^1n//a^e deännäen Hr. 5.59

IVnnrerierte Hn.rn5an5^a6e an/ ecät Hätten, in
6ranne5 Ha/65/eder ^eänncien, rnit 6 OriA-inaH

raà'ernn^en non Hre/, Hr. 69.—.

Line às^abe unver^-ünxlieber Oediebte dieses sobivei-

?ieue ^pborismeu
en.^iìQi ^senoee

In einein reifenden desàenbdand.
5. ^u//aL6 Hr. "1.59

In jeder kncddandlunA erdältlicd

3LD^LI^LK-8LILLLL-VLLL^L ^LkILD I
7




	...

